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DAS WORT ZUM MONAT OKTOBER  
 

 
Liebe Christinnen und  Christen!  
 
„Lobe den Herrn meine Seele!“  
Dieser Satz ist auch der Beginn des 
Psalms 104.  
Er ist ein geistliches Lied aus der 
Bibel, eine Danksagung an die 
Schöpfung Gottes. 
Insgesamt hat der Psalm 35 Verse. 
Aber es ist lohnenswert den Psalm in 
Ruhe zu lesen. Der Psalm 104 ist ein 
Schöpfungspsalm. Wie würde er 
lauten, wenn er von uns heute ge-
schrieben worden wäre? Ich für 
mich vermute, dass er noch mehr 
Verse hätte, da durch die Naturwis-
senschaften heute viel mehr über 
die  Zusammenhänge der Natur be-
kannt ist. Dadurch wird  deutlich, 
wie durchdacht alles ist, wie perfekt 
in der Schöpfung alles zusammenar-
beitet, so dass wir aus dem Staunen 
und Loben eigentlich gar nicht wie-
der herauskommen. In diesem Mo-
nat feiern wir das Erntedankfest. 
Wenn wir über einen Markt gehen, 
oder uns in einem Einkaufsmarkt 
umschauen, wird uns täglich vor 
Augen geführt, was alles an Früch-
ten, Obst und Gemüse bei uns 
wächst und geerntet werden kann.  
Nehmen wir dies als ganz selbstver-
ständlich an oder kommt da Dank-
barkeit und Staunen auf? Es ist im-
mer wieder gut und wichtig, sich  

 
 
 
bewusst zu machen, was wir dar-
über hinaus täglich an Gutem erle-
ben. Ein gutes Wort, ein Lächeln, 
einen lieben Besuch, jemand 
schenkt uns Zeit oder hört uns zu. 
Dies gibt uns eine innere Weite und 
macht dankbar. In den Versen 27 
und 28 lautet es:  
„Sie alle warten auf dich, dass du 
ihnen Speise gibst zur rechten Zeit. 
Gibst du ihnen, dann sammeln sie 
ein; öffnest du deine Hand, werden 
sie satt an Gutem." Sicher kann nicht 
jeder ganz spontan ein Loblied sin-
gen oder sprechen; es bereichert 
aber schon, wenn man ab und an 
solche Lobpsalmen liest und auf sich 
wirken lässt. 
Unzähligen Verheißungen und Zusa-
gen Gottes gibt es in der Bibel. 
Wenn wir nur jeden Tag eine davon 
betrachten und beherzigen, sind es 
Jahrzehnte, bevor wir alle auch nur 
ein einziges Mal dankend gelebt  
hätten.  
Ich wünsche Ihnen und mir, dass uns 
das immer mehr gelingt. 
 

Peter Härich,   Diakon 

 
 



GOTTESDIENSTE IN UNSERER SEELSORGEEINHEIT 

 

27. Sonntag im Jahreskreis 
Erntedank 

L1: Hab 1, 2-3: 2, 2-4 / L2: 2 Tim 1, 6-8, 
13-14 / Ev: Lk 17, 5-10 
Wäre euer Glaube auch nur so groß wie 
ein Senfkorn!  

Samstag 01. Oktober  

St. Peter  18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
zum Erntedank  

Sonntag 02. Oktober  

St. Aegidius   9.00  Eucharistiefeier  

St. Laurentius 10.30 
18.00 

Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
Rosenkranz für Verstorbene 

St. Bartholomäus 10.30 
anschl. 

Familiengottesdienst zum Erntedankfest  
Solidaritätsessen der ökum.-iniative-eine-
Welt im Gemeindezentrum 

Herz Jesu 18.00 Eucharistiefeier  

Dienstag 04. Oktober  

St. Peter 17.30  
18.00  

Rosenkranzandacht  
Eucharistiefeier  

Mittwoch 05. Oktober   

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Donnerstag 06. Oktober   

St. Laurentius 16.00 Eucharistiefeier im Seniorenheim 

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier (alte Kirche) 

Freitag 07. Oktober Herz-Jesu-Freitag  
St. Peter 13.00 Ök. Trauung des Brautpaares 

Cornelia Hühne und Marcus Gutfleisch  

Herz Jesu 17.30 

18.00  

Rosenkranz  

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier  
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28. Sonntag im Jahreskreis 
 

L1: 2 Kön 5,14-17/ L2: 2 Tim 2, 8-1 / 
Ev: Lk 17,11-19 
Ist keiner umgekehrt, um Gott zu eh-
ren, außer diesem Fremden? 
 

Samstag 08. Oktober  

St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend (letzter 
Gottesdienst in der alten Kirche) 

Sonntag 09. Oktober  

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 10.00 Ökum. Kerwegottesdienst auf dem Rat-
hausplatz (gleichzeitig Kinderkirche im 
Rathaussaal) 

Herz Jesu 10.30 
 
 
anschl. 

Familiengottesdienst  
mit Segnung der Erntegaben  
- musikalisch gestaltet von Cantiamo - 
Aktion Minibrot 

St. Aegidius 10.30 Familiengottesdienst mit Erntedankfeier 

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier  

Montag 10. Oktober  

St. Bartholomäus 16.00 Wort-Gottes-Feier im “Domizil-am-
Leimbach“ 

St. Laurentius 18.30 Frauengebet 

Dienstag 11. Oktober  

St. Laurentius 14.30 Eucharistiefeier der Seniorengemein-
schaft im Gemeindehaus Sancta Maria 

St. Aegidius 16.00 Eucharistiefeier im  
Generationen-Zentrum 

St. Peter 17.30  
18.00  

Rosenkranzandacht  
Eucharistiefeier  

Mittwoch  12. Oktober  

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier für menschenwürdige 
Arbeit der KAB 
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Donnerstag  13. Oktober  

Herz Jesu 16.00  Eucharistiefeier im Dr. U.-Schirmer-Haus 

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier (Dreifaltigkeitskirche) 

Freitag 14. Oktober  

Herz Jesu 17.30 

18.00  

Rosenkranz  

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

29. Sonntag im Jahreskreis  
 

L1: Ex 17, 8-13 / L2: 2 Tim 3, 14-4.2 / 
Ev: Lk 18,1-8 
Sollte Gott seinen Auserwählten, die 
zu ihm schreien, nicht zu Ihrem Recht 
verhelfen?  

Samstag 15. Oktober  

Herz Jesu 10.30  
 
 
18.00 

Eucharistiefeier - Dankgottesdienst  
zur Goldenen Hochzeit  
des Jubelpaares Gisela und Albert Frank 
Eucharistiefeier am Vorabend  

St. Laurentius 16.00 
16.00 

Kinderkirche “Meine Welt vor Gott“ 
Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim 

Sonntag  16. Oktober  

St. Laurentius   9.00 
18.00 

Eucharistiefeier 
Rosenkranz für geistliche Berufe 

St. Peter 10.30  Eucharistiefeier – mit Kinderkatechese –  
-Jubelkommunion der Seelsorgeeinheit- 
-musikalisch mitgestaltet von der Schola- 
anschl. Sektempfang für die Jubilare  
im Edith-Stein-Haus  

St. Bartholomäus 10.30 
anschl.  
 
18.30 

Familiengottesdienst 
Tauffeier für Amelia Mannino  - Helena 
Kwolek und Jordan Ayinotu 
Ökum. Abendgebet, gestaltet vom Pfarr-
gemeinderat und Gemeindeteam 

St. Aegidius 18.00 
anschl.  

Eucharistiefeier am Vorabend  
Beichte 
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Montag 17. Oktober  

St. Aegidius 14.00 
anschl. 

Eucharistiefeier des Dekanats-Altenwerk 
Herbstkonferenz der Senioren 
im Max.-Kolbe-Haus 

Dienstag 18. Oktober Hl. Lukas, Evangelist  
St. Peter 17.30  

18.00  
Rosenkranzandacht  
Eucharistiefeier (Dreifaltigkeitskirche) 

Mittwoch 19. Oktober  

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Donnerstag 20. Oktober  

Herz Jesu 16.00  Eucharistiefeier i. d. Residenz pro seniore 

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier (Dreifaltigkeitskirche) 

Freitag 21. Oktober  

St. Laurentius 16.00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim 

Herz Jesu 17.30 

18.00  

Rosenkranz  

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 19.30 Taizé-Gebet (Dreifaltigkeitskirche) 

30. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag der Weltmission 

L1: Sir 35, 15b-17.20-22 a / L2: 2 Tim 
4,6-8, 16-18 / Ev: Lk 18, 9-14 
Der Zöllner kehrte als Gerechter nach 
Hause zurück, der Pharisäer nicht. 
 

MISSIO – Kollekte in den Gottesdiensten  

Samstag 22. Oktober  

St. Bartholomäus 14.30 
 
 
18.00 

Trauung von  
Svenja Mörk und Marc Schloz  
(alte Kirche) 
Eucharistiefeier am Vorabend  
(Dreifaltigkeitskirche) 
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Sonntag 23. Oktober  

Herz Jesu 9.00 Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 10.00 
 
15.00-17.00 
 
17.00 

Wort-Gottes-Feier “Wo-zwei-oder-drei“ 
(Dreifaltigkeitskirche) 
Beichte der Firmanden  
(Dreifaltigkeitskirche) 
Ök. Hubertusgottesdienst  
in der ev. Christuskirche Sandhausen 

St. Aegidius 10.30 
gleichz.  

Eucharistiefeier 
Kindergottesdienst im Max.-Kolbe-Haus 

St. Laurentius 10.30 Eucharistiefeier mit Kinderkatechese  
“Die Sonntagskinder” 

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier  

Montag 24. Oktober  

St. Bartholomäus 15.30 Wort-Gottes-Feier im Pflegeheim, 
Jahnstr. 

Dienstag 25. Oktober  

St. Peter 17.30  
18.00  

Rosenkranzandacht  
Eucharistiefeier  

Mittwoch 26. Oktober  

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Donnerstag 27. Oktober  

Herz Jesu 16.00 
16.00  

Eucharistiefeier im Haus Sonneneck  
Wort-Gottes-Feier  
im Dr. Ulla-Schirmer-Haus  

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier (Dreifaltigkeitskirche)  

Freitag 28. Oktober Heiliger Simon u. Hl. Judas, Apostel 

Herz Jesu 17.30 

18.00  

Rosenkranz  

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 
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31. Sonntag im Jahreskreis 
 

L1: Weish 11,22-12,2 / L2: 2 Thess 1, 
11-2.2 / Ev: Lk 19,1-10  
Der Menschensohn ist gekommen, 
um zu suchen und zu retten, was ver-
loren ist.  

Samstag 29. Oktober  

Herz Jesu 16.00 Dankgottesdienst zur Goldenen Hochzeit 
des Jubelpaares Ursula und Johann Eipl 

St. Laurentius 16.00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim 

St. Aegidius 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag 30. Oktober  

St. Bartholomäus 9.00 Eucharistiefeier  

Herz Jesu 10.30 Festgottesdienst anlässlich des  
65. Organistenjubiläum von V. Sauerzapf  
mitgestaltet vom Kirchenchor  
– Mozart Messe KV 259 –  

St. Peter 10.30  Eucharistiefeier – mit Kinderkatechese – 

St. Laurentius 18.00 Eucharistiefeier 
 

Nach der Kerwe am 8./9.10. in Sandhausen finden wieder alle Gottesdienste 
in der Dreifaltigkeitskirche statt.  

Adressen der Kirchen: 
Herz Jesu, 69181 Leimen, Graben 20 
St. Peter, 69181 Gauangelloch, Hauptstr. 52 
St. Aegidius, 69181 St. Ilgen, Aegidiusweg 5 
St. Laurentius, 69226 Nußloch, Hauptstr. 39 
St. Bartholomäus, 69207 Sandhausen, Waldstr. 7 (alte Kirche)  
Dreifaltigkeitskirche, 69207 Sandhausen, Wendelinusstr. 5 
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In diesen Gottesdiensten gedenken wir in besonderer Weise unserer 
Verstorbenen und besonderer Anliegen: 
 

Herz Jesu 

So 02.10. Theresia Schäfer u. verst. Angehörige  

So 09.10. Adam Mack, Josef, Magdalena u. Angeh. – Josef Bachert  

Sa 15.10. Pius und Adam Deringer und Angehörige 

So 23.10. Katharina Fetsch, Margarete, Rafael u. Eugen u. verstor-
bene Angehörige – Verstorbene Eltern der Fam. Orodan 
u. Hr. Weißenburger  

So 30.10. Angela Purr und Angeh. – Johann Kopani – Leopold und 
Elisabeth Hungele und Angehörige 

 

St. Aegidius 

So 23.10. Else Krebs 
 

St. Peter 

Sa 01.10. Cäcilia und Richard Eichstädter und Angehörige –  
Heinz Werner und Angehörige 

 

St. Laurentius 

So 02.10. Fritz Fehringer u. Ang. – Emma Wipfler u. Ang. – Erna 
Hessenauer u. Ang. – Sr. Agilberta Wipfler 

So 16.10. Franz Scheid u. verst. Ang. 

So 23.10. Lydia Lerch – Erwin Wiedemann – Walter Föhner  

So 30.10. Rosemarie u. Herbert Henrich 
 

St. Bartholomäus 

Sa 08.10. Elisabeth Müller – Perry und Alfons Henn 

So 16.10. Ludwig Klingler und Angehörige  

Sa 22.10. Elisabeth Müller 
 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
Herz Jesu Christine Saule – Cäcilie Hügle  

St. Aegidius Theresia Maria Hohn 

St. Laurentius Günter Herpel – Emma Zinner – Hubert Gänzler – 
Margarete Bender 

St. Bartholomäus Christiana Przybilla –Margarethe Bernhard - Müller 
Hildegard – Gertrud Fischer – Alfred Scheuble 
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AUS DER SEELSORGEEINHEIT 

 

WÖCHENTLICHE TERMINE VON GRUPPEN 

im Mauritiushaus, Graben 7  
Leimen 

in Sancta Maria, Blumenstr. 4 
Nußloch 

Seniorengymnastik Leimen: 
montags 15.30 -16.30 Uhr 

Krabbelgruppe: 
donnerstags 9.30-11.00 Uhr 

Kirchenchor Leimen:  
mittwochs 19.30 Uhr 

Kirchenchor Nußloch:  
freitags 20.00 Uhr 

Ministranten: freitags : 
16.30 – 17.30 Uhr Gruppe 1 
17.30 - 18.30 Uhr Gruppe 2 

"The Spirit" : 
donnerstags 20.15 – 21.45  Uhr 

 Schola:  donnerstags 19.00 Uhr 

im Gemeindezentrum, 
Wendelinusstr. 5 Sandhausen 

im Laurentiusheim Nußloch 

DPSG Wölflinge (8-10 Jahre) – 
montags 17.30 - 19.00 Uhr 
DPSG Pfadfinder (14-16 Jahre) –   
donnerstags – 19.00 - 21.00 Uhr 
DPSG Jungpfadfinder (11-14 Jahre) –   
freitags 18.30 - 20.00 Uhr 
DPSG Rover (ab 16 Jahren) – 
samstags ab 19.30 Uhr 

Pfadfindergruppenstunden des 
Stammes Nußloch: 
Wölflinge:  
freitags 17:30-19:00Uhr (6-11 Jahre) 
Jufis: mittwochs 18:30-20:00Uhr 
(11-14 Jahre) 
Pfadis: dienstags 19:00-20:30 Uhr  
(14-16 Jahre) 
Rover: dienstags  20:30-22:00Uhr  

(16-20 Jahre) 
Kirchenchor Sandhausen: 
 mittwochs 19.30 Uhr 

Ministranten: montags 18.00 Uhr, 
dienstags 17.00 Uhr  

Ministranten : freitags 16.00 Uhr KjG-Räume, Dreikönigsstr. 5 Nußloch 

 KjG: freitags 16.00-17.30 Uhr 

im Maximilian-Kolbe-Haus, 
Aegidiusweg, St. Ilgen 

im Edith-Stein-Haus, Hauptstr. 52 
Gauangelloch 

Kirchenchor St. Ilgen:  
dienstags  19.00 Uhr 

Krabbelgruppe Gauangelloch:  
dienstags 10 bis 11 Uhr 

Krabbelgruppe:   
mittwochs 10.00 bis 11.30 Uhr 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 
Gesamtleiterrunde der Seelsorgeeinheit 

Am Donnerstag, dem 20. Oktober 2016, kommen die Verantwortlichen der 
Jugendgruppen zur nächsten Gesamtleiterrunde zusammen. Um 19.30 Uhr 
trifft man sich den Räumen der Ministranten in St. Ilgen. Im Mittelpunkt steht 
die Vorbereitung eines Jugendgottesdienstes für die Seelsorgeeinheit. 
_______________________________________________________________________________________ 

 

Taizé-Gebet  

in der Kapelle der Dreifaltigkeitskirche in Sandhausen, Wendelinusstr. 5 

In diesem Gottesdienst loben und preisen wir Gott und danken ihm. Wir 
schöpfen neue Kraft für unser Leben. Wir hören Texte aus der Bibel, beten 
gemeinsam und singen Lieder aus Taizé. 

Die „Gesänge aus Taizé“ sind kurze, stets wiederholte Gesänge, die einen 
wichtigen biblischen Gedanken zum Ausdruck bringen. Da die Wenigsten mit 
den Liedern aus Taizé vertraut sind, ist der Gesang in unseren Taizé-Gebeten 
sehr selten mehrstimmig. Dennoch sind diese Gebets-Zeiten eine reizvolle 
Angelegenheit für alle, die Ruhe, Besinnung und einen geistlichen Impuls 
ohne viele Worte suchen. 

Vielleicht hegen Sie schon seit längerem den Wunsch, in der Gemeinschaft zu 
beten und zu singen, oder Sie sind einfach neugierig geworden und möchten 
das Taizé-Gebet kennenlernen. Menschen in jedem Alter sind herzlich einge-
laden. 
Termine: jeweils um 19.30 Uhr  
Freitag, 21.10.2016,  
Freitag, 18.11.2016,  
Freitag, 16.12.2016. 
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Erstkommunionvorbereitung 2017 - aktuell 

Nach dem Informationsabend zur Erstkommunionvorbereitung, sind die Fa-
milien nun eingeladen, sich zur Anmeldung für den Kommunionweg 2017 zu 
entscheiden und sich mit dem Kind persönlich anzumelden. Es ist gut und 
einfacher, wenn die Termine in der eigenen Pfarrei wahrgenommen werden. 
Diese sind: 

Herz-Jesu, Leimen am Dienstag, dem 11. Oktober 2016 
17.00 – 19.00 Uhr im Mauritiushaus 

St. Peter, Gauangelloch am Donnerstag, dem 13. Oktober 2016 
17.00 – 18.00 Uhr im Edith-Stein-Haus 

St. Aegidius, St.Ilgen am Dienstag, dem 25. Oktober 2016  
17.00 – 19.00 Uhr im Maximilian-Kolbe-Haus 

St. Bartholomäus, Sandhausen am Freitag, dem 28. Oktober 2016 
17.00 – 19.00 Uhr im Gemeindehaus 

St. Laurentius, Nußloch am Freitag, dem 18. November 2016  
17.00 – 19.00 Uhr im Nebenraum der Sakristei (Laurentiuskirche) 

Zur Anmeldung ist der Taufnachweis erforderlich. Dieser findet sich in der 
Regel im Stammbuch der Familie. Evtl. muss der Taufschein in der Pfarrei des 
Taufortes beantragt werden. 

Für die Erstkommunionfamilien und die Pfarrei hier die Termine der Erst-
kommunionfeiern für das kommende Jahr: 

23. April 2017 2. Sonntag der Osterzeit „Weißer Sonntag“  
St. Peter, Gauangelloch 

30. April 2017 3. Sonntag der Osterzeit 
Herz-Jesu, Leimen 

7. Mai 2017 4. Sonntag der Osterzeit 
St. Aegidius, St. Ilgen 

14. Mai 2017 5. Sonntag der Osterzeit 
St. Bartholomäus, Sandhausen 

21. Mai 2017 6. Sonntag der Osterzeit 
St. Laurentius, Nußloch 

Mit Fragen zum Erstkommunionweg wenden Sie sich bitte an Gemeinderefe-
rent Thomas Walter: 06224 – 8270875 / gr.walter@kath-LNS.de  
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Einladung zur öffentlichen Pfarrgemeinderatssitzung 
der Seelsorgeeinheit Leimen-Nußloch-Sandhausen 

 
Mittwoch, dem 05.10.2016 um 20 Uhr 

Maximilian-Kolbe-Haus, St. Ilgen 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
_______________________________________________________________ 

Busfahrt zur Diakonenweihe von Herrn Christian Sych  

Liebe Gemeindemitglieder,  

am 20.11.2016 wird Herr Christian Sych im Freiburger Münster durch  
unseren Weihbischof Michael Gerber zum ständigen Diakon geweiht.  

Wir freuen uns sehr über die Berufung von Herrn Sych und über seinen 
Dienst in unserer Seelsorgeeinheit.  

Um ihn zu seiner Weihe zu begleiten, haben wir einen Bus organisiert.  
Die Abfahrt wird um 6.30 Uhr in Nußloch sein. Die Rückfahrt erfolgt gegen  
13.00 Uhr.  
Der Fahrpreis beträgt EUR 10,- /Person.  

Es sind nur noch wenige Restplätze frei, daher bitte umgehende Anmeldung 
im Pfarrbüro Nußloch, Tel: 12388 oder  
per Mail: pfarramt.nussloch@kath-LNS.de  

Arul Lourdu, Pfarrer 

_______________________________________________________________ 

Schola der SE: 

06.10.2016 19:00 h: Probe  
16.10.2016 10:30 h: Gottesdienst Gauangelloch mit Jubelkommunion  
20.10.2016 19:00 h: Probe  

M. Jäger-Gubelius  
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BERICHTE UND INFORMATIONEN 
 

Misericordes sicut Pater – Barmherzig wie der Vater 
50 Pilger/innen aus der SE zum Jubiläum der Barmherzigkeit in Rom 

50 Pilgerinnen und Pilger aus der Seelsorgeeinheit Leimen-Nußloch-
Sandhausen machten sich am 5. September auf den Weg nach Rom um dort 
das Jubiläum der Barmherzigkeit zu feiern.  

Dieses Jubiläum wurde von Papst Franziskus als eine Zeit der Gnade ausgeru-
fen, in der die Kirche das Volk Gottes in besonderer Weise zur Bekehrung 
einlädt. So war es der Höhepunkt dieser Reise, gemeinsam – abgeschirmt von 
den Touristenmassen – auf einer ca. 1 km langen Wegstrecke von der Engels-
burg singend und betend zum Petersdom zu ziehen, um dort die Heilige Pfor-
te zu durchschreiten. „Der Pilgergang“, so der Wunsch des Papstes, „steht für 
das Sich-auf-den-Weg-machen, er ist äußeres Zeichen des Weges der inneren 
Umkehr. Wer durch die Heilige Pforte schreitet, tritt ein in die Liebe des Va-
ters, lässt sich von ihr erfüllen und ist gerufen, sie im Alltag weiterzugeben.“ 
Diesen Prozess am Leben zu halten, die empfange Gnade frisch zu halten und 
sie für die Mitnahme nach Hause zu präparieren, machte sich Pfarrer Arul 
Lourdu, der die Pilger als geistlicher Leiter der Wallfahrt begleitete, in den 
täglichen Eucharistiefeiern zur Aufgabe. „Lasst das, was Ihr an Vertiefung 
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Eures Glaubens empfangen habt, nicht in Rom zurück, nehmt es mit Nach-
hause und gebt an die Menschen weiter, an den Arbeitsplätzen, im Freun-
deskreis, in den Schulen und nicht zuletzt in der eigenen Pfarrgemeinde“, 
forderte er die Wallfahrer während des Abschlussgottesdienstes in der Kirche 
der deutschen Gemeinde in Rom „Santa Maria dell’Anima“ auf. 

Das kulturelle Programm, das Reiseleiter Christian Sych zusammen mit einem 
Organisationsteam, bestehend aus Brigitte Herb, Ulrike Reidel und Dr. Ernst 
Lüdemann zusammengestellt hatte, setzte, wie sollte es bei einer Pilgerreise 
anders sein, klaren Schwerpunkt auf die großen heiligen Stätten Roms: die 
Lateranbasilika als „Haupt und Mutter aller Kirchen“, die Papstbasiliken Sankt 
Paul vor den Mauern und Santa Maria Maggiore, die Basilika St. Laurentius, in 
dem sich das Grabmal des Hl. Diakons Laurentius befindet, dem auch die 
Pfarrkirche in Nußloch geweiht ist, sowie die Basilika St. Sebastian neben den 
Calixtus-Katakomben an der berühmten antiken Straße „Via Appia“. Auch ein 
Besuch des berühmten Deutschen Friedhofs im Vatikan, dem „Campo Santo 
Teutonico“, stand auf dem Programm. 

Doch auch das weltliche bzw. vorchristliche kulturelle Erbe Roms kam nicht 
zu kurz. So standen Colosseum, Forum Romanum und Pantheon genauso auf 
dem Plan, wie Spanische Treppe und Trevi-Brunnen.  

Diese Fahrt war auch als Ökume-
nische Begegnungsreise ausge-
schrieben. So konnte auch kein 
geringerer als der Präsident des 
päpstlichen Rates für die Förde-
rung der Einheit der Christen, 
Kurt Kardinal Koch, für ein mehr 
als einstündiges Gespräch ge-
wonnen werden. Der Kardinal 
stellte die vielfältigen Aufgaben 
des päpstlichen Rates vor und 
zeigte auf wie vielschichtig dieser 
Dialog mit den Kirchen des Ostens 
sowie den aus der Reformation 
hervorgegangene Kirchen und 
Gemeinschaften im Westen und 
nicht zuletzt mit dem Judentum 
ist. Der frühere Bischof von Basel 
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zeigt sich auch als Kenner der ökumenischen Landschaft in Deutschland und 
konnte so fundiert auf die Fragen der Gruppe antworten. Der Kardinal ermu-
tigte zur Beteiligung, wenn die Evangelische Kirche im kommenden Jahr 500 
Jahren Reformation gedenken wird. Dies könne zu Fortschritten in der Öku-
mene führen, gerade dann, wenn bei diesem Gedenken Christus im Mittel-
punkt stehe. Drei Stichworte habe der Lutherische Weltbund und die Rö-
misch-katholische Kirche erarbeitet, die eine gute Basis für ein gemeinsames 
Gedenken darstellen: 1. „Dankbarkeit“ für die Fortschritte im ökumenischem 
Dialog; 2. „Hoffnung“ auf eine sichtbare Einheit und 3. „Buße“ für die Kir-
chenspaltung und alle die schrecklichen Kriege und Gräueltaten die beide 
Seiten sich in der Folge angetan hatten. Auch die mitgereisten 8 Ministranten 
stellten mutig Fragen, was den Kardinal sichtlich freute. Die Begegnung mit 
diesem Kardinal, für den das Vertreten eines gereiften Standpunktes und 
Menschenfreundlichkeit kein Widerspruch ist, wird den Reisenden noch lan-
ge in Erinnerung bleiben. 

Eine weitere Begegnung, wenn auch nicht ganz so familiär, hatte die Pilger-
gruppe bei der Generalaudienz mit Papst Franziskus auf dem Petersplatz. 
Zusammen mit vielen tausend weiteren Pilgern jubelte die Gruppe dem 
durch die Reihen fahrenden Papst zu und lauschten seiner Katechese zu Fra-
ge Johannes des Täufers an Jesus, wer er sei (Vgl. Mt 11,2-6). In Jesus, so der 
Papst, zeige sich hier die Barmherzigkeit Gottes. Zusammenfassend forderte 
der Papst die Gläubigen auf, selbst zu Werkzeugen dieser Barmherzigkeit zu 
werden. 

Beim Abschlussessen zeigte sich die Gruppe bester Laune und erfüllt von den 
vielen spirituellen und kulturellen Erlebnissen aber auch dankbar für die Be-
gegnungen untereinander, hier war wahrhaft Seelsorgeeinheit zu spüren, 
aber auch mit den vielen Menschen vor Ort: Papst Franziskus, Kardinal Koch, 
Pfarrer Deusdedit Musinguzi aus Uganda, der im Auftrag des Nußlocher Rö-
mers Prof. Michael Maier die Gruppe vor Ort begleitete und vielen weiteren. 
Nach 6 Tagen intensiver Reise kehrten die Pilger am 10. September in die 
Heimat zurück.  

Text und Fotos: Christian Sych 
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Das Leben ist wie ein Fluss  

Liebe Gemeindemitglieder, 

unsere hochgeschätzte Sekretärin Frau Daniela Krüger wird sich zum  
30. September 2016 beruflich verändern. Auch wenn ich diesen Schritt verstehe 
und gut nachvollziehen kann, bedauere ich ihn sehr. Genauso wie viele Gemein-
demitglieder, die mir gegenüber persönlich ihr Bedauern zum Ausdruck gebracht 
haben. Wir werden Frau Krüger im Pfarrbüro in Nußloch und in unserer Seelsor-
geeinheit sehr vermissen. Im Namen aller ehrenamtlichen und hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und im Namen der ganzen Seelsorgeeinheit 
danke ich ihr von Herzen für alles und wünsche ihr Gottes Geleit und viel Erfolg 
bei ihrer weiteren beruflichen Laufbahn. Ich freue mich, dass sie als engagiertes 
Mitglied unserer Kirche im gemeindlichen Leben verbunden bleiben wird. 
Als Nachfolgerin von Frau Krüger wird Frau Monika Münch-Joa die Stelle im 
Pfarrsekretariat in Nußloch übernehmen. Ich wünsche ihr viel Freude und Gottes 
Segen bei der Arbeit als Pfarrsekretärin und gute Begegnungen in Nußloch und in 
der Seelsorgeeinheit.  

Ihr, 
Pfarrer Arul Lourdu 

_______________________________________________________________ 

Liebe Kirchengemeinde, 

mein Name ist Monika Münch-Joa und ich werde  ab 
dem 1. Oktober als Pfarrsekretärin im katholischen 
Pfarramt St. Laurentius in Nußloch arbeiten. Ich bin 48 
Jahre alt, verheiratet und wir haben 3 Mädchen im Alter 
von 19, 16 und 13 Jahren. Seit 18 Jahren wohnen wir in 
St.Ilgen. Unsere Kinder sind in der Seelsorgeeinheit Lei-
men-Nußloch-Sandhausen getauft und haben den Kin-
dergarten St. Elisabeth in Sandhausen besucht. Wir durf-
ten schon einige schöne Feste wie die Erstkommunion 

und die Firmung in St. Bartholomäus feiern. So sind wir mit der Kirchengemeinde 
schon lange verbunden, auch war ich in der Vergangenheit als Katechetin tätig. 
Nach einer medizinischen Ausbildung und jahrelanger Tätigkeit in diesem  
Bereich, sehe ich diese Stelle als neue berufliche Herausforderung und  
freue mich auf die neuen Aufgaben, Gesichter und Begegnungen.   
Ihre 
Monika Münch-Joa  
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Sollten Sie aufgrund Ihrer persönlichen Situation, zum Beispiel Alter oder 
Krankheit, nicht mehr an den Gottesdiensten teilnehmen können, besteht die 
Möglichkeit die Heilige Kommunion auch zu Hause zu empfangen.  

Haben Sie das Bedürfnis, zu Hause 
die Kommunion zu empfangen? - 
Dann können Sie sich bei einer der 
im Folgenden genannten Personen 
oder in Ihrem Pfarrbüro melden. Sie 
können dann einen Besuchstermin 
gemeinsam abstimmen.  

Herz-Jesu Leimen (Anmeldung bitte 
über Pfarramt, Tel. 71908) 

 Sr. Josy, Haus Karmel 

 Birkner, Ansgar 

 Neuschäfer, Eva 

 Sauckel, Birgit 

St. Aegidius St. Ilgen  
(Pfarramt, Tel. 4656) 

 Sr. Ann Jose, Haus Karmel,  
Tel. 74155 

 Bindl, Adolf; Tel. 2584 

 Bindl, Renate; Tel. 2584 

 Grothues, Maria; Tel. 930555 

 Jebing-Victoria, Cäcilia;  
Tel. 0157-84695095 

 Malzacher, Sabine; Tel. 925715 

 Stocker, Christa; Tel. 3422 

 St. Peter Gauangelloch  
(Pfarramt, Tel. 71908) 

 Beck, Gregory ; Tel. 06226/789373 

 Dreher, Ursula; Tel. 06226/3001 

 Schott, Draženka; Tel. 06226/7030 

St. Laurentius Nußloch  
(Pfarramt, Tel. 12388) 

 Sr. Angel, Haus Karmel; Tel. 74155 

 Fehringer, Peter; Tel. 15307 

 Lüdemann, Ulla; Tel. 10678 

 Schieb, Jutta; Tel. 12296 

 Stegmaier, Felicitas; Tel. 10026 

 Sych, Christian; Tel. 597017 

St. Bartholomäus Sandhausen 
(Pfarramt, Tel. 2311) 

 Sr. Grace, Haus Karmel; Tel. 74155 

 Härich, Peter, Diakon; Tel. 53105 

 Bsirske, Hans-Jürgen 

 Föhringer, Peter; Tel. 3291 

 Grombein, Siegbert; Tel. 3796 

 Kellner, Hedwig; Tel. 922988 

 Müller, Ursula ; Tel. 52553 

 Szeles, Sophia;  
Tel. 9022163 od. 0176-56774485 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
kennen Sie schon das Angebot im Internet über das Sonntagsevangelium und 
die Lesungstexte? Dieses geistliche Wort wird gesprochen von Pfarrer Arul 
Lourdu, welches man unter http://leimenblog.de wöchentlich abrufen kann. 
Alle bisherigen Videos kann man über http://www.youtube.com (Stichwort 
das geistliche Wort, Pfarrer Arul Lourdu) nachverfolgen. 
Bitte machen Sie auch Ihre Familie und Freunde darauf aufmerksam, dass 
man auf diese Weise auch weltweit dieses Medium nutzen kann. 

 
 

ÜBER DEN TELLERRAND GESCHAUT …  

 

Gott. Vertrauen. Wagen. 

Mit diesem Motto feiert die Gebetsinitiative für geistliche Berufe am  
1./2. Oktober 2016 in Freiburg ihr 90jähriges Bestehen. Die Feierlichkeiten 
beginnen am Samstag. 1. Oktober, um 19.30 Uhr mit dem Eröffnungsabend 
im Priesterseminar, Schoferstr. 1. Am Sonntag, 2. Oktober, wird im Pontifi-
kalamt um 10:00 Uhr im Münster Unserer Lieben Frau mit Bischof Dr. Felix 
Genn, Diözese Münster, die „Berufungsmesse“ von P. Nobert Becker uraufge-
führt. Um 14.30 Uhr beginnt, der Pilgerweg, der vom Münster zum Grün-
dungsort der Gebetsinitiative im Freiburger Stadtteil Wiehre führt. Er endet 
mit der Sendungsfeier um 17.30 Uhr in der Kirche St. Martin am Rathaus-
platz. 
Die Jubiläumsausstellung zur Gründung und Entwicklung der Gebetsinitiative 
im Kreuzgang der Kirche St. Martin ist vom 1. bis 3. Oktober 2016 geöffnet. 
Die Eröffnung ist am 1. Oktober nach der Eucharistiefeier um 12.15 Uhr mit 
Erzbischof em. Robert Zollitsch in der Kirche St. Martin. 
Am Samstagnachmittag gibt es die Gelegenheit zu einer spirituellen Fahrt mit 
einer Straßenbahn durch Freiburg (14.00 - 17.00 Uhr). Hierzu ist die Anmel-
dung erwünscht. 
Anmeldung und weitere Informationen unter: 
www.gebetsinitiative-freiburg.de oder bei  
Frau Zegowitz: Tel.: 0761/2111-272. 
Die Gebetsinitiative für geistliche Berufe lädt zum Mitfeiern herzlichst ein!  
 
  

http://www.youtube.com/
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HERZ JESU - LEIMEN 

 

VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 
 

Aktion Minibrot 

Am Sonntag, den 9.10., findet nach dem Familiengottesdienst um 10.30 Uhr 
die Aktion „Minibrot“ statt. Zugunsten des landwirtschaftlichen Beratungs-
dienstes „Familie und Betrieb“ der katholischen Landvolkbewegung  werden 
kleine Brotlaibe gegen eine Spende abgegeben. Der Erlös hilft, wenn es in 
einem landwirtschaftlichen Familienbetrieb finanzielle Probleme, familiäre 
Spannungen oder Überforderungen gibt. Es lohnt sich also: Wer ein (im Got-
tesdienst gesegnetes) Minibrot gegen eine Spende mitnimmt, leistet Hilfe zur 
Selbsthilfe. Schmeckt gut und tut gut. 

_______________________________________________________________ 

Familiengottesdienst zum Erntedank 

Am Sonntag, den 9.10., findet um 10.30 Uhr der Familiengottesdienst zum 
Thema Erntedank statt. Die musikalische Gestaltung übernimmt unser Pro-
jektchor Cantiamo. 

Alle sind eingeladen, Erntekörbchen zur Segnung mitzubringen. Auch die 
Minibrote (siehe „Aktion Minibrot“) werden in diesem Gottesdienst geseg-
net. Wer Erntegaben für die Gestaltung des Erntedankaltars spenden möch-
te, kann diese in der Woche vom 4. bis zum 7.10. im Pfarrbüro abgeben. Die 
Gaben werden anschließend an den Tafelladen der AWO weitergegeben. 

_______________________________________________________________ 

Frauengemeinschaft 

Am Montag, den 10. Oktober 2016 treffen wir 
uns um 17.00 Uhr im Mauritiushaus. Unser 

Thema ist: „Wir feiern Erntedank“. Alle Frauen sind herzlich 
eingeladen. 
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Senioren 

Am Donnerstag, den 20. Oktober 2016 um 14.30 Uhr feiern wir 
zusammen mit dem ev. Seniorenkreis das Herbstfest im  

Mauritiushaus.  
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren.  

_______________________________________________________________ 

Neue Bastelgruppe wird gegründet 

In unserer Gemeinde wird es endlich wieder eine Bastelgruppe geben. Unter 
der Leitung von Frau Dr. Monika Wilhelm werden neue Wege gegangen. Zu-
nächst soll die traditionelle Springerle-Bäckerei im Mittelpunkt stehen. Mit 
schönen Modeln entsteht dabei tolles Anisgebäck. Die Model können aber 
auch zur Herstellung von Grußkarten genutzt werden. Die Erzeugnisse sollen 
zum Teil bei Seniorengeburtstagen als Geschenke überreicht, zum Teil aber 
auch für einen guten Zweck verkauft werden. 

Ein erstes Treffen zum Kennenlernen (und zur weiteren Terminabsprache) 
findet am Samstag, den 22. Oktober um 15 Uhr im Mauritiushaus statt. 
Herzliche Einladung an alle Interessierte. 

_______________________________________________________________ 

Kirchenchor Leimen: 

Proben: mittwochs 19:30Uhr  
Sonntag, 30.10.2016 10:30 Uhr Festgottesdienst anlässlich des 65. Organis-
tenjubiläum von V. Sauerzapf - Mozart Messe KV 259 
Dienstag, 01.11.2016, 14:30 Uhr Allerheiligen 

M. Jäger-Gubelius  

_______________________________________________________________ 
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ST. AEGIDIUS - ST. ILGEN 
 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 
 

Erwachsenen-Taufe in St. Aegidius  

Eine Taufe an sich ist 
schon ein schönes 
Fest und nichts Alltäg-
liches. Noch weniger 
alltäglich war, was am 
Samstag, 16. Juli 
2016, im Gottesdienst 
in St. Aegidius gefei-
ert wurde: Drei Er-
wachsene wurden 
getauft, gefirmt und 
empfingen zum ers-
ten Mal die Heilige 
Kommunion. Viktoria 
Selenski, Tanja Brick-
mann und Sergej 
Arnold wagten diesen Schritt gemeinsam und sind seit diesem Tag getaufte 
Christen. Bewegend für die drei, bewegend aber auch für alle, die die Feier 
und den Vorbereitungsweg miterleben konnten. Denn schon in den Einfüh-
rungsgottesdiensten in den Wochen davor legten die Katechumenen (so 
werden diejenigen genannt, die sich auf die Taufe vorbereiten) vor der Ge-
meinde Zeugnis ab, warum sie sich auf den Weg des Christseins begeben 
wollen. Diese Statements regten die Gedanken derer an, die schon lange, seit 
Kindertagen, Christen sind, warum sie getauft sind und was ihnen wichtig am 
Glauben ist. Auch die Vorbereitungsgespräche in kleiner Runde mit Michaela 
Gubernator und PRef. Gernot Hödl waren bereichernd für alle. Ein Dank sei 
hier noch allen ausgesprochen, die sich so herzlich mit den drei Neugetauften 
mitgefreut und sie im Gebet begleitet haben und noch begleiten.  
         PrGH 
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Sommerolympiade in St. Ilgen 2016 

Für die meisten ist der Weg nach Rio zu weit: sportlich und geografisch gese-
hen. Umso besser ist es dann wenn die Olympiade vor der Haustür stattfin-
det! Denn die Ökumenische Kinder- und Familienarbeit St. Ilgen veranstaltete 
am 29.7. im Rahmen des Ferienprogramms der Stadt Leimen wieder eine 
spannende Sommerolympiade im Garten des Maximilian-Kolbe-Hauses.  

Im Mittelpunkt standen natürlich nicht Leichtathletik, 
Schwimmen oder gar Boxen. Aber irgendwie hatten die 
Disziplinen schon Anklänge an die olympischen Vorbil-
der: Beim Büchsen- und Zielwerfen konnte für die Ziel-
disziplinen trainiert werden, beim Korbball tauchte viel-
leicht ein neues Talent für Basketball auf, die Schiffsre-
gata ließ die olympischen Segelbewerbe anklingen. 
Noch viel mehr Bewerbe und auch das Basteln eines 
schönen Muschelwindspiels ließen die 20 teilnehmen-
den Kinder jubeln.  

Ein großes Dankeschön gilt den Organisatorinnen, Martina Fürbach-Weber 
und Jutta Schulz von der ökume-
nischen Kinder- und Familienar-
beit, und dem 8-köpfigen Team 
aus Jugendlichen der evangeli-
schen und katholischen Gemein-
de. Offensichtlich hat es nicht 
nur den Kindern, sondern auch 
ihnen selbst Spaß gemacht! 

 
_______________________________________________________________ 
 

Der Patenschaftskreis  
bedankt sich sehr herzlich bei allen Gästen und besonders auch bei den 
Spendern der hervorragenden Kuchen an Kerwe. Die "Diljemer Kaffeestub" 
konnte dank Ihnen einen Betrag von 325 Euro für unser Patendorf Obeleagu 
Umana erwirtschaften. Danke!  
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Von Kirchenchor bis Kampfkunst - Sommerfest von St. Aegidius mit 
vielfältigem Angebot 

Das diesjährige Sommerfest der katholischen Pfarrgemeinde am 31.7. be-
stach durch eine breite Palette an Programmpunkten. Im und am Maximilian-
Kolbe-Haus war für jeden Geschmack etwas dabei. Das Ergebnis: ein ab-
wechslungsreiches und gemütliches Fest für Groß und Klein.  

Schon der Kindergottesdienst am Vormittag hatten die Kinder ihre Freiräume. 
Wie die Erwachsenen im „großen“ Gottesdienst überlegten sie, welche 

Schätze wirklich zählen. Auch das La-
chen und die Gemeinschaft gehörten 
dazu. Und das kam im Anschluss beim 
Festprogramm nicht zu kurz. Nachdem 
der Großteil der Gäste sich bei den le-
ckeren Speisen gestärkt hatte, eröffnete 
der Kirchenchor unter der Leitung von 
Melanie Jäger-Gubelius den Reigen. 

Diesmal waren zwei steirische Lieder dabei, Importe von Pastoralreferent 
Gernot Hödl aus seiner Heimat. Großen Eindruck hinterließ die anschließende 
Vorführung der Viet Vo Dao-Gruppe von Heiko Grothues. Die auf Selbstver-
teidigung ausgelegte Sportart besticht durch 
Ausgeglichenheit und zeigt gleichzeitig ein 
hohes Maß an Leistungsfähigkeit. Die spek-
takulären Darbietungen der Gruppe stellten 
das unter Beweis. Ein weiteres Highlight des 
Nachmittags waren die Troubadoure Achim 
Klotz und Rudi Sailer. Mit beeindruckender 
Stimme und wunderbaren Akkordeon-
Klängen unterhielten sie die Gäste auf dem 
Sommerfest.  

Den ganzen Nachmittag hindurch kamen auch die Kinder nicht zu kurz: Tor-
wandschießen, Entenangeln, Kinderschminken, Lavendelsäckchen basteln 
und eine Märchenstunde machten viel Spaß. Zum Schluss gab es noch als 
lauschigen Abschluss ein Lagerfeuer. (Nicht nur) die Kinder saßen darum und 
machten Stockbrot und Marshmallows. Damit ging ein vielfältiges und schö-
nes Sommerfest zu Ende, mit dem die Organisatoren aus dem Gemeinde-
team der Pfarrei St. Aegidius höchst zufrieden waren.   
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St. Aegidius: Patrozinium mit Ministrantenaufnahme und Segen für 
die Erstklässler 

Viele Anlässe kamen am Patroziniumsfest der St. Aegidiusgemeinde am 
18.9.2016 zusammen. Da war zuerst die Feier des Kirchenpatrons, des heili-
gen Aegidius. Eigentlich wird er am 1.9. gefeiert, aber da die Schulferien der 
Feierlichkeit des Tages entgegenstehen, wird das Fest in die Zeit nach Schul-
beginn gelegt. Don Marko Petricevic, der dem Gottesdienst vorstand, erin-
nerte vor allem an die Liebe zur Natur, die Aegidius auszeichnete, und zog 
dabei Parallelen zur heutigen Zeit.  

Schon immer wurde das Patrozinium 
vom Kirchenchor unter der Leitung von 
Melanie Jäger-Gubelius mitgestaltet, 
diesmal verdoppelte sich der Schwung 
durch die Band der Gemeinde. Die 
Freude, die die Musik machte, passte 
zu den beiden anderen Anlässen: vier 
Kinder, die im vergangenen Jahr zur 
Erstkommunion gegangen sind, wur-
den in die Gemeinschaft der Ministran-
ten aufgenommen. Und dann war es ja 
noch das Wochenende der Einschulung in der Geschwister-Scholl-Schule. Bei 
der dortigen Feier am Samstag wünschten bereits die beiden Kirchen in öku-
menischer Verbundenheit den Erstklässlern Gottes Segen. Am Sonntag folg-
ten noch viele Kinder der Einladung in die St. Aegidius-Kirche, ihren Weg in 
die Schule ganz bewusst mit Gottes Hilfe zu beginnen. Man muss zugeben: es 
war ein langer Gottesdienst. Aber einer, der die Vielfalt der Menschen und 
die Liebe Gottes zu dieser Vielfalt zum Ausdruck brachte.  

_______________________________________________________________ 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 
 

Kinder- und Familiengottesdienste 

Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten für Kinder und / 
oder Familien ein:  
09. Oktober 2016, 10.30 Uhr: Familiengottesdienst 

23. Oktober 2016, 10.30 Uhr: Kindergottesdienst im Maximilian-Kolbe-Haus.  

_______________________________________________________________ 

Welttag für menschenwürdige Arbeit am 12. Oktober 2016 im MKH 

Den Welttag für menschenwürdige Arbeit hat die internationale 
Arbeitsgemeinschaft (ILO) 2008 ins Leben gerufen, um für Grundrechte in der 
Arbeit einzutreten. Die KAB und die Arbeitnehmerseelsorge wollen mit Ihrem 
Aktionsabend im Bezirk Heidelberg erneut für diesen Tag ein Zeichen setzen 
und zum Ausdruck bringen, dass die Menschen im Mit-telpunkt der 
Arbeitswelt stehen müssen, das erklärt der KAB Bezirksvorsitzende Martin 
Bindl aus St. Ilgen. 

Der Aktionsabend des KAB Bezirksverbands beginnt am Mittwoch,  
den 12. Oktober 2016 um 18:00 mit einem Gottesdienst zum Thema 
menschenwürdige Arbeit in der Parrkirche St. Aegidius, der  
von Pfarrer Don Marko Petricevic geleitet wird. 
Anschließend, ab 19:15 Uhr, spricht der Vorsitzende der CDU 
Arbeitnehmergruppe im Deutschen Bundestag, Peter Weiß aus 
Emmendingen zum Thema: „Gute Pflege und gute Arbeitsbedingungen in 
Pflege-einrichtungen“ im Maximilian-Kolbe-Haus,  Aegidiusweg 5, St. Ilgen. 
Wir wollen als katholischer Sozialverband mit unserem Aktionabend im 
Gottesdienst und im Gespräch auf menschenwürdige Arbeitsbedingungen 
aufmerksam machen“, so KAB Bezirksvorsitzende Brigitta Hucht aus 
Nechargmünd. Sie läd alle Interessierten herzlich zum Abend ein. Es gibt 
ausreichend Gelegenheit zum Meinungsaustausch. 

Ab Anfang Oktober findet von der KAB eine Pflegeausstellung im neuen 
Rathaus Leimen statt. In der Ausstellung wird die Situation der Pflegekräfte in 
den Mittelpunkt gestellt, damit die oft im Verborgenen erbrachte Leistung 
eine stärkere Wertschätzung findet. Näheres hierzu in der Tagespresse. 
Uwe Terhost  
Referent für Arbeiterseelsorge / KAB Mannheim, den 09.09.2016   
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Seniorenfahrt zum Stift Neuburg 

Herzliche Einladung zu unserem Herbstausflug   

am Donnerstag, den 20. Oktober 2016 

nach Heidelberg-Ziegelhausen.  

Nach einer Führung im Benediktiner-Kloster Neuburg 
werden wir zu Kaffee und Kuchen erwartet.  

In einem gemütlichen Lokal lassen wir den Tag ausklingen.  
Abfahrt: 13.15 Uhr am Rathaus in St. Ilgen. 

Anmeldung bei: Frau Köhler; Tel. 06224-50828 oder bei Frau Herzog;  
Tel. 06221-782052. 

_______________________________________________________ 

Krabbelgruppe im  
Maximilian-Kolbe-Haus 

Seid ihr zwischen 0 und 3 Jahren? 
Dann besucht uns und bringt Mama oder Papa mit! Gemeinsam wollen wir 
uns auf die spannende Reise des Größerwerdens begeben! Wir treffen uns 
jeden Mittwoch von 10 bis 11.30 Uhr im Maximilian-Kolbe-Haus. Euer Be-
such ist kostenlos und unverbindlich. Wenn ihr neugierig geworden seid, ruft 
an bei Julia Rudi (06224/9021157)! Wir freuen uns auf Euch!  
______________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild in: image_1607  

  

http://netkey40.igmetall.de/homepages/koeln_neu/hochgeladenedateien/Bilder/Fotos/Ausflug.jpg
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ST. PETER - GAUANGELLOCH 

 

VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 
 

Seniorentreff 

Unser nächstes Treffen findet am Donnerstag, dem 27. Oktober 
2016 um 15:00 Uhr im Edith-Stein-Haus statt. Dazu laden wir herzlich ein. 
U. Dreher , E. Bader 

_______________________________________________________________ 

Wir suchen Konradsblatt-Zusteller in Gauangelloch 

Ideal ist diese Aufgabe für Schüler. 

Interessenten wenden sich bitte an das Konradsblatt, Tel: 0721-9545232 oder 
vertrieb@konradsblatt.de 

_______________________________________________________________ 
 
 
 
 

 

Wenn wir 
das ernten, 

was wir nicht 
gesät haben 

und das erhalten, 
was wir nicht 

verdient haben, 
das ist Gnade! 

 
 
 

Foto: KNA-Bild  

  

mailto:vertrieb@konradsblatt.de
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ST. LAURENTIUS - NUSSLOCH 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 
 

Aufnahmefeier der neuen Ministranten 

Am Sonntag, 10.07.2016, wurden 4 neue Ministrantinnen 
und 3 neue Ministranten in einem festlichen Familiengot-
tesdienst in die Gruppe der Ministranten aufgenommen. Wir 
Ministranten freuen uns sehr darüber. 

Herr Pfarrer Lourdu fand für jede Ministrantin, für jeden Ministranten schöne 
Worte zum Beginn ihres Dienstes. 

Wir wünschen den neuen Minis viel Freude bei ihrem Dienst.  

Herzlichen Dank allen, die dazu beigetragen haben, dass wir diesen festlichen 
Gottesdienst feiern konnten. 
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Dank an Frau Jutta Schieb und Herrn Alois Schwane für 
25 Jahre Kommunionhelferdienst 

„Er brach die Brote und gab sie den Jüngern; die Jünger aber 
gaben sie den Leuten“ (Mt 14,19) 

Frau Jutta Schieb und Herr Alois Schwane standen als Kommunionhelfer lan-
ge treu im Dienst der Liturgie.  

Leider haben sich beide entschlossen ihr Amt als Kommunionhelfer niederzu-
legen.  

Ich danke Frau Schieb und Herrn Schwane vielmals für ihren jahrzehntelan-
gen liturgischen Dienst und ihr großes Engagement und wünsche ihnen für 
die Zukunft alles Gute und Gottes reichen Segen. 

Arul Lourdu, Pfarrer 

 

VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 

Familiengottesdienst 

Der nächste Sonntagsgottesdienst  
mit Impulsen für Kinder und Familien ist  
am 02. 10.2016 um 10.30 Uhr  
in der St. Laurentius-Kirche in Nußloch.  
Wir laden alle Familien herzlich dazu ein!  

_______________________________________________________________ 

 

Frauennachmittag der kfd 

Alle Frauen sind sehr herzlich zum Frauennachmittag eingeladen am Diens-
tag, den 04.10.2016 um 14.00 Uhr. Wir treffen uns im Kath. Gemeindehaus 
Sancta Maria – Haus der Begegnung , in der Blumenstraße 4, Nußloch. 
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Frauengebet 

Eine Wort-Gottes-Feier – besonders für Frauen 

Montag, den 10.10.2016 um 18.30 Uhr 

in der Kath. Kirche St. Laurentius 

Jede Frau ist herzlich zum gemeinsamen Gebet eingeladen. 

_______________________________________________________________ 
 

Einladung zur alljährlichen Mitgliederversammlung der kfd 
Thema: be-Herzt 

Eine Mitgliederversammlung ist der wichtige Ort, an dem die Aktivitäten des 
vergangenen Jahres gewürdigt, der Vorstand entlastet und durch Abstim-
mungen Einfluss auf die zukünftigen Geschicke der kfd-St. Laurentius Nußloch 
genommen werden kann.  
Außerdem finden in diesem Jahr Neuwahlen des Vorstandes statt.  
Wann: Donnerstag, 13. Oktober 2016 um 17.00 Uhr 

Wo:      Kath. Gemeindehaus Sancta Maria, Blumenstraße 4, Nußloch 

_______________________________________________________________ 

Café Laurentius 

Wir laden Sie herzlich ins Café Laurentius ein, das im Neben-
raum an der Kath. Kirche in Nußloch am Sonntag, dem 
09.10.2016  stattfindet. Es ist wie immer von 14.30 bis  16.30 

Uhr geöffnet. Der Kostenbeitrag ist 2 Euro, der Erlös kommt einem kirchli-
chen oder sozialen Projekt zugute. Jede und jeder ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf Sie! 

_______________________________________________________________ 
 

Komm mit zu unserer Krabbelgruppe!!!! 

Wo: Im Haus der Begegnung „Sancta Maria“ Blumenstraße 2 
Wann: Jeden Donnerstag 
Uhrzeit: 9:30 - 11:00 Uhr 

Ansprechpartner: 
Jutta Zizmann-Lanig 
Tel.: 06224/82513   
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Einladung zur öffentlichen Sitzung des Gemeindeteams  
St. Laurentius 

 
Montag, 10.10.2016 um 20 Uhr 

Gemeindehaus Sancta Maria, Nußloch 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
 

_______________________________________________________________ 

 

Einladung zum 15. Ökumenischen Kinderbibeltag 

Hallo Kinder!! 

Seid ihr zwischen 6 und 11 Jahren alt und  
wollt mit uns zusammen  

„Die mutige Rut“ 
kennen lernen? 

Beim Kinderbibeltag begleiten wir sie auf ihrem abenteuerlichen Weg  
in ein fremdes Land. 

Wenn ihr neugierig geworden sei, dann kommt mit!! 

Ihr seid alle herzlich willkommen!!! 

Der Kinderbibeltag findet statt: 
Wann:  Samstag, den 08. Oktober 2016 
Wo:  Evangelisches Gemeindehaus, Hauptstraße 99, Nußloch 
Zeit:  9.45  16.00 Uhr 
Kostenbeitrag: 2,00 Euro 

Für den Reiseproviant ist besten gesorgt. 

Wir freuen uns schon sehr auf euch!!! 

Euer ökumenisches Vorbereitungsteam 

Verantwortlich:  Evangelische und Katholische Kirchengemeinde. 
Bei Anfragen:   Y. Stuber (Tel. 15294) / M. Schwand (Tel. 15928)  
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Seniorennachmittag 

Am Dienstag, dem 11.10.2016 um 14.30 Uhr feiern die Senioren 
die Hl. Messe zum Erntedankfest im Gemeindehaus Sancta Ma-

ria, Blumenstr.4. Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein statt. 
Wir freuen uns auf Sie! 
_______________________________________________________________ 

Gesucht! 

Für eine bedürftige Person suchen wir: 

- einen Nachttisch 
- einen Teppich  (sollte unter einen Esstisch passen) 

Wenn Sie dies kostenlos abzugeben haben, melden Sie sich bitte  im  
Pfarrbüro unter der  Tel.Nr.06224-12388. Vielen Dank! 

_______________________________________________________________ 

Meine Welt vor Gott 

ist ein Gottesdienst für Kinder bis 6 Jahren. Wir hören Ge-
schichten aus der Bibel und von Heiligen, wir singen und be-
ten miteinander. Das nächste Mal treffen wir uns am 
15.10.2016 um 16.00 Uhr in der St. Laurentius-Kirche in Nuß-

loch. Das Thema des Gottesdienstes ist:  

„Das kleine Danke“ 

Alle Kinder sind herzlich dazu eingeladen! 
_______________________________________________________________ 

Sonntagskinder 

Die Sonntagskinder erleben die Bibeltexte des Sonn-
tags auf kindgemäße Art und Weise (ca. bis Ende 
Grundschulalter) parallel zum Gottesdienst der „Gro-
ßen“ in der St. Laurentius-Kirche. Nach der Eröffnung 
gehen wir in den Nebenraum der Kirche, nach den 

Fürbitten kommen wir wieder zurück in die Kirche. Unser nächster Sonntags-
kinder-Gottesdienst findet am 23.10.2016 um 10.30 Uhr statt.  

Liebe Kinder, kommt zu den Sonntagskindern - Ihr seid herzlich eingeladen! 

(für das „Sonntagskinder“-Team: Mechthild Schwane)   
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ST. BARTHOLOMÄUS  - SANDHAUSEN 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 
 

Abschied und Aufbruch bei den Sandhäuser Ministranten 

Verabschiedung von Maren Mayer und Einführung fünf neuer Ministranten. 
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge beendete Kooperator 
Marko Petricevic die Eucharistiefeier in der Dreifaltigkeitskirche am 24. Juli 
2016. Zum einen durfte er sich über die Aufnahme von fünf neuen Ministran-
ten freuen, zum anderen galt es die langjährige Oberministrantin Maren Ma-
yer zu verabschieden. 

Mit Helena Gund, Alina Isaak, Josephine Kerner, Luana-Sabine Mayer und 
Julian Obieglo erhielt die Ministrantenschar weiteren Zuwachs. Don Marko 
segnete die neuen Ministranten und wünschte ihnen für ihren wichtigen 
Dienst alles Gute. 

Gemeindereferent Thomas Walter übernahm die Verabschiedung von Maren 
Mayer und dankte ihr für ihren engagierten Einsatz in den letzten Jahren. Mit 

ihrer integrativen und verständnisvollen Art, 
aber auch mit ihrem bestimmten Auftreten 
habe sie in den letzten Jahren maßgeblich 
zur erfolgreichen Entwicklung der Minist-
rantenarbeit beigetragen, und auch die fünf 
Neuzugänge sehe er durchaus als Früchte 
ihrer Bemühungen. 

Thomas Walter und Don Marko wünschten Maren Mayer für das bevorste-
hende soziale Jahr in Konstanz viel Freude und Erfolg, würdigten Marens zu-
künftiges Engagement in der dortigen Jugendarbeit und kündigten schon 
einmal einen Besuch der Ministranten an. 

Mit einem Gruppenfoto aller anwesenden Ministranten schloss die kleine 
Abschieds- und Aufnahmezeremonie. 

Mar 
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Pfarrfest St. Bartholomäus 

Gemeinsam Feiern für den guten Zweck. Am Sonntag, den 17. Juli 2016, fand 
das Pfarrfest der Gemeinde St. Bartholomäus statt, das dieses Jahr aufgrund 
des 250-jährigen Jubiläums der St. Bartholomäus-Kirche einen besonderen 
Charakter hatte. 

Wurde das Pfarrfest im letzten Jahr noch 
von lähmender Hitze beeinträchtigt, so 
durfte sich die Gemeinde in diesem Jahr 
über perfektes Feierwetter freuen – 
angenehme Temperaturen bei nur leichter 
Bewölkung. 

So war es kein Wunder, dass die Besucher 
nach dem Abschlussgottesdienst des Kindergartens St. Elisabeth, bei dem die 
zukünftigen Grundschüler die gesamte Gemeinde mit ins (Schlauch-)Boot 
nahmen, in Scharen zu den Essens- und Getränkeständen strömten und kaum 
ein Platz frei blieb. 

Auch die Jüngsten kamen in der Hüpfburg, beim "Tätowieren" und beim 
Stockbrotbacken voll auf ihre Kosten. Die Vorräte an Steaks, Brat- und Feu-
erwürsten sowie Pommes Frites gingen genauso schnell zur Neige wie sich 
Salatschüsseln und Kuchenplatten leerten, an der Getränketheke kam keine 
Langeweile auf und auch die Waffeln und Cocktails der Ministranten fanden 
reißenden Absatz. 

Zur besten Kaffeezeit unterhielt der Kirchenchor mit einem flotten Programm 
und machte auch gleich Werbung in eigener Sache – alle Mitklatschenden 
wurden zur nächsten Chorprobe nach der Sommerpause eingeladen. 

Der Erlös des Pfarrfestes ist für die Jugendarbeit der Pfadfinder und Minist-
ranten bestimmt, die sich auf verschiedenste Art und Weise in das Pfarrfest 
einbrachten und sehr zum Erfolg dieser harmonischen Veranstaltung beitru-
gen. 

Ferner sei dem Gemeinde- und Organisationsteam gedankt, den vielen Helfe-
rinnen und Helfern, dem Kirchenchor, den Kindergärten St. Josef und St. Eli-
sabeth sowie den Kuchen- und Salatspendern. Und natürlich allen Besuchern, 
die nicht nur die Jugendarbeit von St. Bartholomäus gefördert, sondern auch 
das Gemeinschaftsgefühl innerhalb der Gemeinde lebendig gemacht haben! 

Mar  
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St. Bartholomäus im Wandel der Zeit 

Festgottesdienst zum 250-jährigen Jubiläum der St. Bartholomäus-Kirche. 
„Lass Dich in keinem Dorf nieder, in dem keine Kirche steht“. Mit diesem 
Leitsatz aus seiner indischen Heimat eröffnete Pfarrer Arul Lourdu das feierli-
che Pontifikalamt zum Patrozinium, zu dem sich neben der Gemeinde Sand-
hausen und Diakon Peter Härich auch der emeritierte Weihbischof Rainer 
Klug eingefunden hatte. Genauso hätten wohl auch die Sandhäuser gedacht, 
als sie 1766 endlich über ihr eigenes Gotteshaus verfügten, dessen prägender 
Kirchturm ihnen heute noch Heimat und Identität vermittle, wie Weihbischof 
Klug später in der Predigt anmerkte. 

Auf der Fahrt von Freiburg nach Sandhausen 
habe sich Weihbischof Klug durch den Kopf 
gehen lassen, was dieses Zeugnis christli-
chen Glaubens schon alles erlebt habe: Die 
Französische Revolution, das Napoleonische 
Zeitalter, die Deutsche Freiheitsbewegung 
und Reichsgründung, zwei Weltkriege und 

den Naziterror, aber auch die Bonner Republik und schließlich die Wieder-
vereinigung. Auch der Namensgeber der Kirche, der Apostel Bartholomäus, 
der in Persien, Indien und Ägypten zu Gottes- und Nächstenliebe aufgerufen 
und Gewaltlosigkeit gepredigt habe, könne auch heute noch Botschaften 
vermitteln: Er habe in Armenien den Märtyrertod erlitten, weil er dort auf 
Andersdenkende gestoßen sei, denen dieser freiheitliche und friedvolle An-
satz zutiefst suspekt gewesen sei und die ihm nur mit Gewaltbereitschaft 
begegnen hätten können. Die Ermordung des französischen Priesters Jacques 
Hamel in der Normandie und die schwer bewaffneten Polizisten vor der Ro-
senkranz-Basilika in Lourdes seien leider auch in der heutigen Zeit traurige 
Realität. 

St. Bartholomäus stehe aber auch für eine überaus positive Entwicklung: Der 
anfängliche Skeptiker („Aus Nazareth? Kann von dort etwas Gutes kom-
men?“) habe sich von Philippus zur lebendigen und ergebnisoffenen Erfah-
rung inspirieren lassen („Komm und sieh!“), eine Bereitschaft, die in Zeiten 
von Engstirnigkeit, Eindimensionalität des Denkens und mangelnder Weltof-
fenheit verloren zu gehen drohe. Bartholomäus‘ Beispiel möge der Gemeinde 
hier als Vorbild dienen. 

Nach dem Gottesdienst, der übrigens von Ministranten aus allen fünf Ge-
meinden der Seelsorgeeinheit begleitet wurde, waren alle Mitfeiernden bei 
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strahlendem Sonnenschein zu einem kleinen Imbiss im Pfarrgarten eingela-
den, der Gelegenheiten zur Begegnung bot, gerade auch mit Herrn 
Weihbischof Klug, der freudig ins Getümmel eintauchte. Rudi Sailer liess es 
sich nicht nehmen, der Kirche mit einer überdimensionalen Geburtstagstorte 
– leider nur aus Bauschaum – zu gratulieren und auch gleich noch ein kleines 
Feuerwerk abzubrennen. Im Rahmen des Stehempfangs wurde auch das 
Aquarellbild der Kirche St. Bartholomäus, das von 
der Sandhäuser Künstlerin Helga Lang gestiftet 
wurde, zugunsten der Erhaltung von St. 
Bartholomäus versteigert. Frau Brüggemann, die 
bereits ein anderes Aquarell von Helga Lang ihr 
Eigen nennt, erhielt den Zuschlag und freute sich 
über den Zuwachs für ihre Sammlung. An dieser Stelle sei sowohl der 
Spenderin als auch Helga Lang für ihr Engagement und ihren Beitrag zum 
Kirchenjubiläum nochmals ausdrücklich gedankt. 

Beim abschließenden Mittagessen im kleinen Kreis würdigten sowohl Weih-
bischof Rainer Klug als auch Pfarrer Arul Lourdu den unermüdlichen Einsatz 
aller Helfer und Beteiligten, die für den Höhepunkt im Jubiläumsjahr 2016 
einen würdigen Rahmen geschaffen und damit einen wertvollen Beitrag zum 
Gemeindeleben geleistet hätten, allen voran Helmut Herzog als verantwortli-
cher Koordinator des Festausschusses, aber auch Gemeindereferent Thomas 
Walter, der den Gottesdienst geplant und die Versteigerung geleitet habe. 

MAr 

_____________________________________________________________________________ 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 

Ökumenische Initiative Eine-Welt 

Eintopf-Essen - Erntedank am 02. Oktober 

Der Sommer zieht vorbei, die Ernte des Jahres ist weitegehend 
eingebracht. Nun ist es auch wieder an der Zeit Danke zu sagen 

für alle die guten Gaben, die Gott uns beschert hat. 

Wie schon in den letzten Jahren lädt die ökumenische Initiative Eine-Welt 
wieder zum Eintopf-Essen ein. 

Nach dem Erntedankgottesdienst am 02. Oktober gibt es ab 11.30 Uhr im 
Gemeindezentrum in der Wendelinusstraße 5 wieder allerhand appetitliche 
Suppen und Eintopfgerichte. 

Die Auswahl wird wie gewohnt sehr vielfältig sein. 

Parallel besteht natürlich auch die Möglichkeit, sich am Verkaufsstand mit 
fair gehandelten Waren zu versorgen. 

Außerdem gibt es wieder eine Vielzahl von leckeren Kuchen, die man gerne 
vor Ort verköstigen oder aber für den Mittagskaffee mit nach Hause nehmen 
kann. 

Der Erlös kommt wieder unseren Partnern in Südamerika zu Gute. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und unsere Partner in Südamerika auf Ihre 
Spende. 

Bis zum 02. Oktober. 

Im großen Gemeindesaal des kath. Gemeindezentrums (Wendelinusstraße). 

Ökumenische Initiative Eine-Welt 
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Generation 60+ 
Beim ersten Treffen nach den Ferien war Bibelteilen.  
Der Lukastext vom Verlorenen Sohn (Barmherziger Vater) wurde gemeinsam 
besprochen und bewertet. 

Aufgrund der gemachten Erfahrungen wurde verabredet, dass wir am  
Dienstag, 4. Oktober  2016, um 15 Uhr, uns am Gemeindezentrum, Wendeli-
nusstr. treffen, um dann nach Walldorf und Baiertal die Ausmalung bzw. 
Glasfenster in den beiden Kirchen zum Thema: „Verlorenen Sohn“ betrach-
ten.  

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Die nächsten Termine Generation 60  plus sind  am: 
08. November 2016 
06. Dezember 2016 
10. Januar 2017.  

_______________________________________________________________ 
 

Nachmittag der Frauengemeinschaft  
Das nächste Treffen der Frauengemeinschaft findet am 

04.10.16 zur gewohnten Zeit um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum statt. Alle 

Frauen und Mütter sind wieder herzlich zu einem unterhaltsamen 

Nachmittag eingeladen. 

Elisabeth Feuerstein 

_____________________________________________________________________ 

 

Der Rosenkranz sagt uns, was wir 

gerade heute brauchen: Uns Zeit 

nehmen für das Wesentliche. Tun wir 

es, dann werden wir wieder Zeit 

haben, stille werden, wiederholen, 

verweilen können, umso reicher zu 

werden und nicht mehr von den Ab-

wechslungen hin- und hergerissen 

werden zu müssen. 

Papst Benedikt XVI. 
Bild: Image16_07   
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Katholischer Kirchenchor 1881 
 
Cäcilienverein Sandhausen 
 

 

Mozart-Messe und Anglikanische Carols als Chorprojekte im Herbst 

Mit zwei spannenden Chorprojekten wartet der katholische Kirchenchor 
Sandhausen im Herbst auf und lädt interessierte Sängerinnen und Sänger 
aller Stimmlagen zum Mitsingen ein. Am Christkönigsonntag wird der Fest-
gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche durch die „Missa solemnis in C-Dur“ 
von Wolfgang Amadeus Mozart gestaltet. Die letzte vollständige Salzburger 
Messe Mozarts besticht durch ihren musikalischen Abwechslungsreichtum. 
Chor und professionelle Solisten werden begleitet von einem Orchester mit 
Streichern, Trompeten, Pauken und Orgel. An Weihnachten stehen beliebte 
Choräle – so genannte „Carols“ (in deutscher Sprache) – aus der anglikani-
schen Kirchenmusiktradition auf dem Programm. Festliche Arrangements von 
„Adeste fideles“, „Hark the Herald“ und „The first nowell“ aus der Feder von 
David Willcocks, dem ehemaligen Chorleiter des Kings-College-Choirs in 
Cambridge, sorgen für begeisternde Weihnachtsstimmung, die sowohl die 
Herzen des Publikums höher schlagen lässt, als auch dem Chor großen Spaß 
beim Singen bereitet. Die Choräle werden von einem großen Blechbläseren-
semble mit Trompeten, Posaunen und Tuba sowie von Pauken und Orgel 
begleitet. Auch lyrische Stücke sind dabei, unter anderem das Wiegenlied von 
John Rutter. Mit diesem Programm gibt es zwei Kirchenkonzerte am 4. Ad-
vent und am 6. Januar, Teile davon erklingen in der Christmette am Heiligen 
Abend. Die Leitung hat jeweils Kirchenmusiker Markus Zepp. 

Die Proben beginnen ab sofort immer am Mittwoch um 19.30 Uhr im katholi-
schen Pfarrzentrum Sandhausen (Wendelinusstraße, neben der Dreifaltig-
keitskirche). Noten werden kostenlos gestellt, Vorsingen muss niemand, An-
meldung, Vereinsmitgliedschaft und längerfristige Verpflichtung gibt es eben-
falls nicht – unverbindliches „Hereinschnuppern“ ist jederzeit möglich und 
erwünscht. 
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Das Gemeindeteam (GT) informiert 

In der Sitzung der letzten Sitzung vor der Sommerpause war Herr Dr. Markus 
Arndt als Vertreter des LEVI-Teams zu Gast. Er führte das Team in das Visita-
tionsprogramm ein und reflektierte anhand der Vorgaben die Arbeit des Ge-
meindeteams. Selbstverständlich nahm das den größten Zeitraum des Tref-
fens in Anspruch. 

Dennoch konnte das GT einen Rückblick auf das gelungen Pfarrfest werfen. 
Auch finanziell kann sich das Ergebnis sehen lassen. So konnte ein Reinerlös 
von 1.159,12€ erzielt werden, der wieder an die beiden Jugendgruppierung 
der Pfarrei übergeben werden konnte. 

Herr Wannenmacher berichtet aus dem ök. Helferkreis, deren Mitglied er ist. 
Ausblickend wurde dann das Patrozinium der Bartholomäuskirche im Jubilä-
umsjahr besprochen. In diesem Rahmen wurde auch angeregt, eine Tafel mit 
den geschichtlichen Daten der Bartholomäuskirche zu gestalten und in der 
Kirche anzubringen. Der Vorschlag wird weiter bearbeitet, d.h. auf eine ent-
sprechende Machbarkeit (besonders mit Blick auf entstehende Kosten) ge-
prüft.  

Mit einem geselligen Abschluss endete das Treffen.  

Im Oktober trifft sich das Gemeindeteam zweimal: 

Zunächst am Dienstag, dem 18. Oktober, um 19.00 Uhr  
im Gemeindezentrum 

Am 27. Oktober, um 19.30 Uhr findet das Treffen gemeinsam mit den  
Ältesten der ev. Kirchengemeinde statt, ebenso im Gemeindezentrum 

Herzlich eingeladen sind ALLE Interessierte! 

Für das GT,  
Thomas Walter, Gemeindereferent  
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Ökumenischer Hubertusgottesdienst 

in der 

Christuskirche Sandhausen 

 

 

 

Jagdhornbläserkreis Hubertus Heidelberg 

( Leitung Herbert Maier ) 

 

AGV Sängerbund 1920 e.V. Sandhausen 

( Leitung Tim Fuhrmann ) 

 

Sonntag den 23. Okt. 2016 

Beginn 17.00 Uhr 
 

um eine Spende wird gebeten 
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ALLGEMEINES 

 

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS 

 
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten unserer Büros  

ab Oktober 2016 auf der Rückseite des Pfarrbriefes! 

 

REDAKTIONSSCHLUSS DER NÄCHSTEN AUSGABE 

 
Der Redaktionsschluss für die November-Ausgabe (29.10.-30.11.2016) ist am  
10. Oktober 2016 um 10 Uhr. Die Beiträge schicken Sie bitte bis dahin an das 
jeweilige Pfarrbüro oder gleich an die Mailadresse pfarrbrief@kath-LNS.de. 
Später abgegebene Termine können nicht mehr berücksichtigt werden! 

P.S.: Grundsätzlich können Sie davon ausgehen, dass der Redaktionsschluss 
für den Pfarrbrief immer der 10. jeden Monats um 10 Uhr für den folgenden 
Monat ist.  

 

IMPRESSUM 

 
Herausgeber:  Katholische Kirchengemeinde Leimen-Nußloch-Sandhausen 

  Graben 20, 69181 Leimen 

Redaktion:  Pfarrbüro Leimen, Isabelle Nardelli-Golonka  

Auflage:  870 

Druck:   Druckerei Friedrich, Ubstadt-Weiher 
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DIE KINDERSEITE 
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KONTAKTE 
 

Das Seelsorgeteam: 

Arul Lourdu, Pfarrer - Graben 20, Leimen Tel. 06224/71908 
pfarrer.lourdu@kath-LNS.de 

Don Marko Petricevic, Pfarrer - Waldstr. 7, Sandhausen, Tel. 06224/2311, 
kooperator.donmarko@kath-LNS.de  

Edgar Grimm, Pfarrer, Pensionär  

Peter Härich, Diakon - Tel. 06224/53105 diakon.haerich@kath-LNS.de 

Heinrich Müller, Pastoralreferent - Hauptstr. 39, Nußloch Tel. 06224/919633 
Mobil: 0162 9349 660 pr.mueller@kath-LNS.de 

Gernot Hödl, Pastoralreferent - Aegidiusweg 5, St. Ilgen Tel. 06224/923783  
pr.hoedl@kath-LNS.de 

Thomas Walter, Gemeindereferent - Waldstr. 7, Sandhausen, Tel. 06224/8270875 
gr.walter@kath-LNS.de  

Einrichtungen der Seelsorgeeinheit 

Kindergarten St. Georg 
Wilhelm-Haug-Str. 20/69181 Leimen 
Leiterin: Frau Zipf 
Tel. 06224/71288 

Kindergarten St. Mauritius 
Graben 7/69181 Leimen 
Leiterin: Frau Michel 
Tel. 06224/71401 

Kindergarten  St. Josef 
Dreikönigsstr. 1/69226 Nußloch 
Leiterin: Frau Kohl 
Tel. 06224/15416 

Kindergarten St. Michael 
Kurpfalzstr. 63/69226 Nußloch 
Leiterin: Frau Zinser 
Tel. 06224/16885 

Kindergarten St. Elisabeth 
Wendelinusstr. 5/69207 Sandhausen 
Leiterin: Frau Schaubeck 
Tel. 06224/3618 

Kindergarten St. Josef 
Kirchstr. 1/69207 Sandhausen 
Leiterin: Frau Gläser 
Tel. 06224/4504 

Haus Karmel 
Congregation der Mutter Gottes vom 
Berg Karmel   
Bgm.-Lingg-Str. 2/69181 Leimen 
Tel. 06224/74155 

Kirchliche Sozialstation 
Leimen-Nußloch-Sandhausen e.V. 
Turmgasse 56/69181 Leimen 
Tel. 06224/73576 
www.sozialstation-leimen.de 

Haus Amala  
Congr. der unbefl. Empfängnis Mariens 
Hauptstr. 37/69226 Nußloch 
Tel. 06224/1749497  

Ökumenischer Hospizdienst Leimen-
Nußloch-Sandhausen e.V. 
Tel. 0176 38661425 
hospizdienst-leimen@web.de 

Café Quelle – Trauern braucht Zeit 
Treffen zum Gespräch und Gedankenaustausch jeden ersten Sonntag  
im Monat von 15.00-17.00 Uhr in Sandhausen, Schützenstr. 2 

 

mailto:pfarrer.lourdu@kath-LNS.de
mailto:kooperator.donmarko@kath-LNS.de
mailto:diakon.haerich@kath-LNS.de
mailto:pr.mueller@kath-LNS.de
mailto:pr.hoedl@kath-LNS.de
mailto:gr.walter@kath-LNS.de
http://www.sozialstation-leimen.de/
mailto:hospizdienst-leimen@web.de
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Pfarrämter und Homepage 
Kath. Pfarramt Herz-Jesu / St. Peter 
Sekretärinnen: Frau Achenbach 
                           Frau Nardelli-Golonka 
Graben 20, 69181 Leimen 
Tel. 06224/71908 – Fax 06224/ 951267 
Mail: pfarramt.leimen@kath-LNS.de  
Bürozeiten: 
Montag:       09.00-12.00;  14.00-17.00 Uhr 
Dienstag:      09.00-12.00;  14.00-18.00 Uhr 
Mittwoch:    09.00-12.00;  14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag: 07.30-12.00;  14.00-17.00 Uhr 
Freitag:         09.00-12.00;  14.00-17.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Laurentius 
Sekretärin: Frau Münch-Joa  
Hauptstr. 39, 69226 Nußloch 
Tel. 06224/12388 – Fax 06224/16822 
Mail: pfarramt.nussloch@kath-LNS.de  
 
Bürozeiten: 
Montag: 14.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 – 10.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Bartholomäus 
Sekretärin: Frau Hofmann 
Waldstr. 7, 69207 Sandhausen 
Tel. 06224/2311 - Fax: 06224/768460 
Mail: pfarramt.sandhausen@kath-LNS.de 

Bürozeiten: 
Montag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr 
Freitag:  08.00 – 10.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Aegidius 
Sekretärin: Frau Lang 
Aegidiusweg 5, 69181 Leimen-St. Ilgen 
Tel. 06224/4656 - Fax: 06224/923782 
Mail: pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de  
Bürozeiten: 
Montag: 08.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 – 17.00 Uhr 

 

Homepage der Seelsorgeeinheit:  www.kath-LNS.de  
Adressen der Kirchen siehe Gottesdienstordnung 

Spendenkonten 

Pfarrei Herz-Jesu 
 

Sparkasse Heidelberg 
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

Pfarrei St. Aegidius 
 
Wasser für Obeleagu 

Umana 

Sparkasse  
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 
VOBA Kurpfalz  H + G Bank eG 
Kto.Nr. DE78 6729 0100 0015 0047 38 

Pfarrei St. Bartholomäus 
 
Renovierung Alte Kirche 

Sparkasse Heidelberg 
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 
Sparkasse Heidelberg 
Kto.Nr. DE 58 6725 0020 0009 2290 00 

Pfarrei St. Laurentius 
 

Sparkasse Heidelberg  
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

Pfarrei St. Peter 
 

Sparkasse  
Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

 

mailto:pfarramt.leimen@kath-LNS.de
mailto:pfarramt.nussloch@kath-LNS.de
mailto:pfarramt.sandhausen@kath-LNS.de
mailto:pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de

